
Strom… 
 

…erzeugen 

…speichern 

…nutzen 

Referent:  Sebastian Zirngibl 
    Energieagentur Regensburg e.V. 



2 

Quelle: AEE, Grafik: Umweltbundesamt 



Anteil am Endenergieverbrauch 
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85% 

Quelle: BMWi-Monitoring „Energie der Zukunft“, AGEE-Stat (Dezember 2016); Grafik: FNR 2014 

15% 
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Treibhausgasemissionen in D [Mio. t] 
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Tempo? 
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Pro-Kopf CO2-Emissionen (Durchschnitt) 

Bild: taz.de Durchschnittlich 10,88 t CO2/Kopf 
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Bild: germanwatch 
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Seit gestern, 02. Mai, hat 

Deutschland seine 

Ressourcen für 2018 

aufgebraucht.  

Ab jetzt leben und 

wirtschaften wir auf Kosten 

unserer Kinder!   
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Gleichgewicht? 
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April 2018 – wärmster April seit Beginn der 

Wetteraufzeichnungen (1881) 

DWD-Statistik für Bayern 

 

Monatsmitteltemperatur: 12,5 °C   statt 7,0 °C 

Niederschlagsmenge:  25 l/m²   statt 70 l/m² 

Sonnenstunden:   250 h   statt 154 h  
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September 1984 
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September 2016 
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… und die Tage danach? 
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„Strahlendes“ Wetter über Bayern… 
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Anteil der 

Kernenergie 

im Strommix 

von Bayern: 

 

38,5 % 



Alternative: Braunkohle? 
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Bild: RWE 
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Braunkohlekraftwerk Jänschwalde 

Quelle: Volker Quaschning / Bild: N.TV 

Das Kraftwerk Jänschwalde erzeugt im Jahr rund 3 % 

aller Kohlendioxidemissionen Deutschlands  –            

das ist zweimal mehr als Kenia mit rund 40 

Millionen Einwohnern emittiert 
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Leider pflegen viele Anstrengungen, konkrete 
Lösungen für die Umweltkrise zu suchen, 
vergeblich zu sein, nicht allein wegen der 
Ablehnung der Machthaber, sondern auch wegen 
der Interessenlosigkeit der anderen… 

…Alle können wir als Werkzeuge Gottes an der 
Bewahrung der Schöpfung mitarbeiten, ein jeder 
von seiner Kultur, seiner Erfahrung, seinen 
Initiativen und seinen Fähigkeiten aus. 
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Bild: Eueco / Bürgerenergiewende 
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Photovoltaik (PV) - Anlagenkomponenten 
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ca. 1.000 kWh/kWp 
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Kosten: 

1.300 €/kWp bis 

1.500 €/kWp 

 

Flächenbedarf: 

ca. 6 - 10 m²/kWp 
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Batteriespeichersysteme - 

Begrifflichkeiten 

Zellchemie // Zelltyp 

Quelle: C.A.R.M.E.N. 
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Batteriespeichersysteme - 

Begrifflichkeiten 

Logo: AC/DC // Bilder: www.elektroinstallation-selber-machen.com 

AC-gekoppelt: nach Wechselrichter 

DC-gekoppelt: vor Wechselrichter 

Anzahl der Phasen 
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Batteriespeichersysteme - 

Begrifflichkeiten 

Max. Systemwirkungsgrad [%] 
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Batteriespeichersysteme - 

Begrifflichkeiten 

Nennkapazität  

[kWh] 

Nutzkapazität  

[kWh] 

Entladetiefe [%] , im Beispiel Entladetiefe 90 %  
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Batteriespeichersysteme - 

Begrifflichkeiten 

Anzahl der 

Zyklen 

Be- und Entladen bis eine untaugliche Grenze erreicht wird 

Ein Zyklus meint dabei die Entladung bis zum Erreichen der 

max. Entladetiefe und anschließende Aufladung des Akkus.  
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Batteriespeichersysteme - 

Begrifflichkeiten 

Grafik: BMW i3 

Entladeleistung 

125 kW … kW 

Grafik: Otti 
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Batteriespeichersysteme - 

Begrifflichkeiten 

Notstromfähigkeit 

Variante 1 – keine Notstromfunktion 

Der Stromspeicher synchronisiert sich auf 

ein bestehendes Stromnetz auf, um sich 

und zu be- und entladen. Fällt dieses aus, 

kann auch der Stromspeicher nicht mehr 

arbeiten. Eine vorhandene PV-Anlage 

würde sich in diesem Fall ebenfalls 

abschalten, da diese sich ebenfalls nur 

aufsynchronisiert. 
Bild: Fenecon 
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Batteriespeichersysteme - 

Begrifflichkeiten 

Notstromfähigkeit 

Variante 2 – Notstromsteckdose 

Grundsätzlich wie Variante 1. 

Zusätzlich befindet sich noch eine 

Steckdose am Gerät, über die bei 

Stromausfall einzelne Geräte versorgt 

werden können. 

Bild: Fenecon 
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Batteriespeichersysteme - 

Begrifflichkeiten 

Notstromfähigkeit 

Variante 3 – Notstromfunktion in der 

Hausinstallation 

Grundsätzlich wie Variante 1. 

Zusätzlich wird eine Notstromversorgung 

direkt in die Elektro-Unterverteilung gelegt. 

Somit können theoretisch alle Verbraucher 

im Gebäude mit Energie versorgt werden.  

Vollautomatische Aktivierung. 

Bild: Fenecon 
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Batteriespeichersysteme - 

Begrifflichkeiten 

Notstromfähigkeit 

Variante 4 – Inselfähigkeit 

Der inselfähige Stromspeicher kann auch 

während eines Stromausfalles von einer 

gleichstromseitig angeschlossenen 

Photovoltaikanlage wiederbeladen 

werden. 

Vollautomatische Aktivierung. Nahezu 

komplette Autarkie möglich.  

Bild: Fenecon 
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Kostenfrei zum Download unter: 

https://www.carmen-ev.de 
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Wirtschaftlichkeit… 



Grundsätzliches… 

Festlegungen bei der Betrachtung über 20 Jahre 

Kapitalzins (Umlaufrendite) 2,0 % 

Preissteigerungsrate Strom (Netzbezug) 2,0% 

Eigenkapital - 

Berücksichtigte Aspekte: 

• Netto-Investitionskosten 

• Rahmenbedingungen aus dem EEG (70 % - Regelung) 

• Netzbedingte Kosten  

• Netzanschluss, Inbetriebsetzung 

 

• Betriebs- und verbrauchsgebundene Kosten 

•  Versicherung, Wartung, Instandsetzung u. ä. 

 

• Umsatzsteuerliche Auswirkungen 

• Eigenverbrauchsabgabe pro selbst genutzter kWh 



Musteranlage im Landkreis (ohne Speicher) 

Anlagenmerkmale (Lastprofil Haushalt 2 Erw. (berufstätig) mit 2 Kindern) 

Strombedarf 4.000 kWh/a 

Anlagenleistung 5,5 kWp 

Anzahl Module (275 Watt) 20 Stück 

Spezifische Anlagenkosten (netto) 1.400 €/kWp 

Gesamtinvestition (netto) 7.700 € 

Spezifischer Jahresertrag ca. 1.060 kWh/a 

Jahresertrag ca. 5.900 kWh 

davon Eigenverbrauch ca. 1.100 kWh (18 %) 

Netzeinspeisung ca. 4.800 kWh (82 %) 

Vermiedene CO2-Emissionen ca. 3.000 kg/a 

Stromgestehungskosten 0,09 €/kWh 



12,2 Jahre 

Rendite: 6,19 % 



Musteranlage im Landkreis (mit Speicher 4 kWh) 

Anlagenmerkmale (Lastprofil Haushalt 2 Erw. (berufstätig) mit 2 Kindern) 

Strombedarf 4.000 kWh/a 

Anlagenleistung 5,5 kWp 

Anzahl Module (275 Watt) 20 Stück 

Spezifische Anlagenkosten (netto) 2.100 €/kWp 

Gesamtinvestition (netto) 11.550 € 

Spezifischer Jahresertrag ca. 1.060 kWh/a 

Jahresertrag ca. 5.900 kWh 

davon Eigenverbrauch ca. 2.525 kWh (43 %) 

Netzeinspeisung ca. 3.375 kWh (57 %) 

Vermiedene CO2-Emissionen ca. 3.000 kg/a 

Stromgestehungskosten 0,13 €/kWh 



15,6 Jahre 

Rendite: 3,78 % 



46 

Förderungen 
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Förderungen Bund 

KfW – Kredit 275 

max. 50% 

Netzeinspeisung 



10.000 Häuser-Programm 

Förderung durch den Freistaat 



10.000 Häuser-Programm 

EnergieSystemHaus 

TechnikBonus 



10.000 Häuser-Programm 

EnergieSystemHaus 



 

 

 

 

 ... machen Sie mit! 
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Vielen Dank! 
 
Kontaktdaten    

Energieagentur Regensburg e.V. 

Altmühlstr. 1a 
93059 Regensburg 
 
Tel:  0941 - 298 44 91-0 
Fax:  0941 - 298 44 91-20 
 
kontakt@energieagentur-regensburg.de 
www.energieagentur-regensburg.de 
 
 

 

 

 

 

 


